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Der 1. Norddeutsche Archivtag in Hamburg

Rainer Hering; Michael Mahn

Vom 20. bis 21. Juni fand mit sehr großer Resonanz in Hamburg der
1. Norddeutsche Archivtag statt. 230 Teilnehmerinnen und Teilneh
mer aus den Bundesländern Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein diskutierten zwei
Tage lang angeregt im Staatsarchiv Hamburg und im benachbarten
Bürgerhaus Wandsbek aktuelle Fragen der Archivwissenschaft und
der archivischen Praxis. Damit wurde ein für den norddeutschen Be
reich einmaliges Forum geschaffen, das einen engen Austausch im
regionalen Raum ermöglicht. Geplant ist, diese Zusammenkunft alle
drei Jahre fortzusetzen, nächster Tagungsort ist im Jahre 2003
Schwerin, für die Zusammenkunft im Jahre 2006 ist Lüneburg vor
gesehen.

Vierzehn Vorträge wurden auf dem ersten Treffen in Hamburg ge
halten und rege diskutiert, wobei die inhaltlichen Schwerpunkte in
den drei Arbeitssitzungen auf den Themen: Archivgut als “Ware“,
Verwertung von Bild- und Archivdokumenten, Norddeutsche Pro
jekte zur Erschließung archivischer Quellen und Archivierungsmo
delle lagen. Leider konnten nicht alle angekündigten Referate ge
halten werden, auch konnten sich nicht alle Vortragenden ent
schließen, ihre Texte in schriftlicher Form zur Verfügung zu stellen.
Dafür werden in diesem Band ergänzend Diskussionsbeiträge und
zwei Berichte über den Erfahrungsaustausch im Bereich der Ar
chivtechnik veröffentlicht. Allen Autorinnen und Autoren sei für die
schnelle Bereitstellung ihrer Texte herzlich gedankt.

Neben dem Archiv waren auch die Bereiche Bibliothek und Doku
mentation unter den Teilnehmenden und den Vortragenden vertre
ten. Dies zeigt, wie sehr diese Gebiete trotz der jeweils besonderen
Ausrichtung in zahlreichen Fragen eng miteinander verbunden sind
und kooperativ zusammenarbeiten. Die Frage der Verwertungsrech
te von Bild- und Archivdokumenten beispielsweise ist für alle von
besonderem Interesse. Ahnliche gemeinsame Themen lassen sich in
den Bereichen Restaurierung und Teclmik finden. So ist es auch
konsequent, den Tagungsband des 1. Norddeutschen Arehivtages als
eigenes Themenheft der Zeitschrift Auskunft zu publizieren; zu
gleich erscheint das Heft mit identischer Paginierung als Buchaus
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gabe. Die Auskunft steht auch weiterhin als Forum für Beiträge aus
den Gebieten Archiv, Bibliothek, Dokumentation und Museum zur
Verfügung und stellt so das übergreifende Kommunikationsforum in
Norddeutschland mit Aufsätzen, Berichten, Mitteilungen und Rezen
sionen dar. Die vierteljährliche Erscheinungsweise zum Quartals
ende trägt dazu bei, einen schnellen Austausch zu ermöglichen.



Begrüßung

Hans-Dieter Loose

Sehr geehrter Herr Senator, sehr
geehrte Damen und Herren, liebe
Kolleginnen und Kollegen,

zum 1 * Norddeutschen Archivtag
möchte ich Sie herzlich begrüßen
uncf meiner Freude Ausdruck
geben, dass Sie so zahlreich unse
rer Einladung gefolgt sind. Als wir
vor etwa einem Jahr diesen Ter
min festgelegt haben, konnten wir
nicht ahnen, dass wir ausgerechnet
den heißesten Tag dieses Sommers treffen würden. Ich hoffe, Sie
lassen es sich nicht verdrießen, dass Sie den schlagenden Gegenbe
weis für die landläufige Meinung erhalten, in Hamburg sei das Wet
ter entweder schlecht oder es regnet.

Vor etwa fünf Jahren ist aus dem Kreis der Hamburger Archivare an
geregt worden, einen Norddeutschen Archivtag auf die Beine zu
stellen, damit auch Hamburger und Bremer Fachwissen stärker in
regionale Fachtreffen einfließen kann. Die Anregung fand zunächst
eine zurückhaltende Aufnahme bei den landeseigenen Archivarsver
einigungen. Die Vorbehalte resultierten weniger aus Bedenken, lan
desspezifische Fachforen reduzieren zu müssen, als aus der Unsi
cherheit, was denn unter norddeutsch zu verstehen sei. Sind nicht
Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Berlin auch norddeutsch und
hätte ein so definierter Raum nicht eine überdimensionierte Veran
staltung zur Folge? Eine Lösung brachte die Beschränkung auf die
norddeutschen Küstenländer. Danach ging alles sehr zügig: Das Jahr
2000 sollte den Beginn des neuen Unternehmens markieren.

Es genügte eine Sitzung der beteiligten Berufsvereinigungen, um
ein breites Programm zu konzipieren, dessen Durchführung diesmal
dem Staatsarchiv Hamburg übertragen wurde. Sie haben es erhalten
und es offensichtlich für so vielversprechend befunden, dass Sie ge
kommen sind. Die optimistischen Schätzungen der beteiligten Ver
einigungen beliefen sich auf ca. 200 zu erwartende Teilnehmerinnen
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